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tungêkammer des Cantons vorlegen, und derselbe

dadurch befugen:
a. Daß die anzukaufende Stelle zur Erbauung eines

neuen Hauses bestimmt sey.

d. Daß der Ankauf in dem Munizipalitätsbezirk
Altorf geschehe,

c. Daß die Handändcrung der Stelle die erste
seit Bekanntmachung des Gesetzes seye.

2. Ohne Beobachtung dieser Formalitäten, sollen

die Verfügungen der Gesetze vom i8. Juli und

6. August unwirksam bleiben,

z. Die Verwaltungskammer wird ein genaues Ver-
zeichniß dieser Handänderungen von Stellen zur

Erbauung neuer Häuser führen, und die besagten

Scheine demselben beyfügen, so wie auch den Ober-
cinnehmer von jeder Handändcrung dieser Art, zu

seinem Verhalt benachrichtigen.

4. Dem Finanzminister ist die Vollziehung dieses Be-
schlusses aufgetragen.

Folgen die Unterschriften.

Beschluß vom i8» August.

Der Vollzichnngsrath, nach Einsicht des Schreibens
des Bürger Röthlisbcrger, Einnehmer des Distrikts
Ober -Emmenthal, an den Ober. Einnehmer des C.

Bern vom 12. August, in welchem er sich bey Anlaß
des ihm aufgetragene» Bezugs der Handelsstcuer un.
anständige Ausdrücke gegen die Regierung erlaubt und

sich äussert : daß sowohl die Handels - als die Paten-
tengebühren gegen die Freyheit und Gleichheit streiten;
daß serners keine Steuer mehr erfolgen werde, es seye

denn, daß die Staatsrechnung zu jedermanns Einsicht

abgelegt werde: Und nach angehörtem Bericht des

Finanzministers, daß der Distrikt Ober - Emmenthal
ohncrachtct der vorhandenen Gesetze, bisher keine Han-
detsabgabe noch Patentengedührcn bezahlt habe,

beschließt-
r. Der Bürger Röthlisbcrger, Distrikts - Einnehmer

von Ober. Emmenthal, soll seiner Stelle un-
würdig erklärt, und als solcher derselben entftzl
werden.

s., Der Bürger Ober-Einnehmer des Cantons Bern,
wird zur Wiederbesetzung der erledigten Einneh-
wer-Stelle im Distrikt Ober-Emmenthal, schrei-

ten, und diesen» Distrikt einen gütlichen letzten

Termin von 14 Tagen, zur Entrichtung seiner

zmchd-mdigen Handelsabgaben anberaumen»

Dem Finanzminister ist die Vollziehung des gegen-
wärcigcn Beschlusses übertragen.

Folgen die Unterschriften.

Gesetzgebender Rath, 19. August.

Fortsetzung.

(Fortsetzung von Lüthards Commißionalbcricht
über Petitionen.)

9. Das Bezirksgericht T h u n, C. Oberland, verlangt
Beschleunigung der Verfügung über die Bittschrift
des Obristen Bähler von Schwanden, der seiner
verstorbenen Frauen Schwester Tochter, von der
er ein unehlich Kind hat, und die sich wieder von
ihm schwänger befindet, zu hcyrathen wünscht.

(28. July l8oo.
Die Verweisung an die Civil-Gesetzcommißion wird

beschlossen.

is. Die Gemeindskammer von Zug, Cant. Wald»
stätten, verlangt Erläuterung des Gesetzes v.
die Lvskanfung des Weidrcchts betreffend, zu He»
bung einer Streitigkeit die sich zwischen ihr, als
Eigenthümer einer Ailment, und der Gemeinde
Baar, als Besitzerinn einer Wcydgerechtigkeit auf
solcher, erheben will. (29. Juli,8»--.)

Die Petition wird an die Finanzcommißion gewiesen,

r i. Die Gemeinden des Distrikts Regenstor ff,
C. Zürich, bitten um Nachlaß der zwey verfallenen
Bodenzinse, weil sie durch die Zeitumstände hart
mitgenommen worden sind. (zo. Juli 1800.)

Die Verweisung an die Vollziehung wird beschlossen.

12. Die Gemeindskammcr von Zofsingen, Ct.
Aargäu, bittet daß 6 von dem ehemaligen Stadt-
magistrat auf einem an sich gekauften Brandplatz
erbaute Häuser, bey der ersten Handänderung von
der Eiregistrirungsgebühr möchten befreyl werden.

zo. Juli 1800.)
Die Verweisung an die Vollziehung wird beschlossen,

i;. Ben. We in g a r t ner von Radelfingen, Distr,
Zollikvftn, C. Bern, bittet um die Bewilligung
seiner verstorbenen Frauen Bruders unchliche Doch-

ter, Anna Balmer, die sich von ihm schwanger
befindet, ehlichen zu dürfen. (4. Aug. 1800.)

Die Verweisung an die Civilgesetzg. Commißion
wird beschlossen.

14. Joh. S ch en k e r von Danicken, Distr. Ölten,
L. S ol vt.h u rn, bittet, um Nachlaß einer ihm-
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wegen unerlaubtem Weiiwerschenkcn auferlegten

Straf von zs Fr. Aug. i8°o.)
Die Verweifmig an die Vollziehung wird beschlossen.

i>. Maria Big i e r (Fluri) von Deitingen, Cant.

Ss loth urn, stellt sich als uuehliche Tochter
des unlängst verst. B- Jos. Vigier von Sololhurn
dar, und verlangt ein Gesetz, das i» Ermanglung
chiichcr Kinder den unehlichen die Erbfolge eines

Verstorbenen, mithin ihr die Erbfolge in des B.
Iof. Vigier Verlassenfchast eröffne. (lv.Aug.iZoo.)

Der Rath beschließt über diesen Gegenstand nicht

einzutreten.

B a y im Namen der gleichen Commission, stattet

über folgende Petitionen Bericht ad.

16. Vierzehn Bürger im C. Zürich beklagen sich

über das ausschließliche Schüldtriebsrecht der

Stadtboten zu Zürich unter der Aufsicht des dor-

tigeu Rathfchreibers; sie verlangen nach Ausweis
des beygebognen Project des Tarifs, daß in Auf-
Hebung dieses Monopol«, jedem Bezirk die Frey-
heit ertheilt werde, einen eigenen Schuldenbot zum
Dienst des Public! anzustellen.

Die Verweisung an die Civilcomißion wird beschlossen.

17. Das Distrikcsgericht Thun fragt: da durch
das Gesetz vom 27. Juli lezthin, alle Zwangsmit-
tcl dem Nichter untersagt seyen, wie es sich zu

verhallen habe, gegen einen Jnquisit, der nicht
einmal dem Richter auf feine Fragen antworten und
viclweniger das von ihm nach allen Anzeigen be-

gangene Diebsvergehen eingestchen will.
Die Verweisung an die Criminalgefetzcommißiou wird

beschlossen.

18. Die Bürgerschaft von Reg e n fp e r g, Cant.
Z ür ich bittet um Nachlaß 1) eines ihr im I.
1568 auferlegten jährlichen Grundzinses von 42
Viertel Frucht ; 2) des mit Schilling von jeder

Haushaltung zu bezahlenden Feucrstattgàs.
ri. August 1800.

Die Verweisung an die Finanzcommißion wird be-

schloffen.

Bado up im Namen der gleichen Commission er-

stattet über folgende Petitionen Bericht.

19. Die Gemeinde Fond, C. Freyburg, ver-

langt Entscheid, wer die ihrer Pfarrey zugehöri.

gen Fonds garantire?
Die Verweisung an die Unterrichtscommission wird

beschlossen.

ss. Mehrere Eigenthümer von Gemcmdsgütern im

C- Le man fragen: ob abwesende Bürger auch
' Antheil haben, und zu den Gemeindsverfammlun-

gen beruffen werden sollen?
Die Verweisung an den Vollziehungsrath wird be-

' schloffen.

si. Die Gemeindskammer von Gland, imDistr,
Neus, C. L e man, fragt, ob die Weidgangsrechts
in dem Gesetze begriffen seyen, das die Personal»
Fcodallasten aufhebt.

Der Rath beantwortet diese Frage verneinend.
22. Einige Gemeinden des C.Wal lis verlangen

ein Gesetz über Weidgangsrechte und einen altge-
meinen LoskaufpreiS derselbe».

Diese Bittschrift wird an die Finanzcommißion gr-
wiesen.

2;. Ein Bürger von Wiflisburg, der von da

abwesend ist, verlangt Antheil an den Gcmeinds.«

gütern.
Die Verweisung an die Polizeycommißion wird be-

schloffen.

24. Die Gemeinde B ea u m e, Dtstr. Grandson, iw
C. L e m a n verlangt Aushebung alles Weidrechts.

Die Verweisung an die Finanzcommission wird'
beschlossen.

2;. Die Gemeinde Rostniere im Leman, bit-
tet, daß die Vögte und Curatoren von den Mu-
nizipalitäten beeidigt werden sollen.

Die Verweisung an die Civilgcsctzg. Commission wird
beschlossen.

M a r c aeci berichtet im Namen der gleichen Com-
mission über folgende Petitionen r

26. Die Munizipalitäk von Chateaud'oex im
Lem an, verlangt daß ihre Lieferungen an die
französische Armee bezahlt werden.

Die Verweisung an die Vollziehung wird beschlossene

(Die Forts, folgt.)

Inländische Nachrichten,

Der Regiern ngsstatthalter des Cant, Weà
statten an die Herausgeber,

Zug den 18. August isssoc

Der Brand des kleinern Mytenwalds zu Sch'vW
schien durch die ruhmwerthen Dienste dmachbâz:
Bezirke getilgt, als er den roten Nachmittags), duvch?

die Gewalt des- mittäglichen Winds aufgeweckt SW-
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